
Am 17. November 2007 fand auf Hof 
Huppenhardt in Much die ordentliche 
Delegiertenversammlung des ETN statt. 
Erstmals anwesend war auch der neue, 
auf der Mitgliederversammlung 2006 ge-
wählte Aufsichtsrat, der am 8. Oktober 
2007 zu seiner ersten Sitzung als zusätz-
liches Kontrollorgan zusammengetreten 
war. Nach Prüfung und Besprechung der 
Bilanzunterlagen für das Kalenderjahr 
2006 bescheinigte der Aufsichtsrat dem 
Vorstand eine mustergültige und ein-

wandfreie Arbeit. Die Mitgliedsbeiträge und 
sonstigen Einnahmen seien satzungsgemäß 
verwendet worden. Mit einstimmigem Be-
schluss empfahl der Aufsichtsrat den Dele-
gierten die Entlastung des Vorstands. Nach 
Verlesen des Geschäftsberichts dankten 
auch die Delegierten dem Vorstand für die 
gute und solide Arbeit des vergangenen 
Jahres. Dabei fanden die Ausführungen zu 
den aktuellen Projekten, wie z.B. die Aktivi-
täten gegen den Hundehandel in Deutsch-
land, besonderes Interesse der Delegierten. 

ETN-Delegiertenversammlung 2007
Auch die für 2008 angestrebte stärkere Prä-
senz des ETN als Dachverband seiner Partner 
in der Öffentlichkeit wurde begrüßt. Wichtiges 
Thema im Verband bleibt neben der inhaltli-
chen Arbeit die Gewinnung oder Werbung 
neuer Mitglieder, ohne die die Tierschutzar-
beit nicht geleistet werden kann. Der gesamte 
Vorstand wurde einstimmig entlastet. Als 
neues Vorstandsmitglied wurde Dieter Ernst 
für den am 30. September 2007 aus berufli-
chen Gründen ausgeschiedenen Dr. Norbert 
Günster in den Vorstand gewählt.

Ende gut, Ende gut, 
alles gutalles gut

Wie wir in unserer letzten 
Ausgabe (Respektiere 4/2007) 
berichteten, hat der ETN 100 
Hundehütten für das Tier-
heim von Frau Goga in Sara-
jevo zur Verfügung gestellt. 
Ohne diese Hilfe wären die 
dortigen 160 Hunde im Win-
ter vom Erfrierungstod be-
droht gewesen! Die Hilfsak-
tion war alles andere als ein-
fach. Viele Hürden, wie Ein-
fuhr-, Zoll- und Transportbe-
stimmungen nach Bosnien, 
galt es zu überwinden. Doch 
es hat sich gelohnt! Sehen 
Sie selbst, liebe ETN-Freunde, 
wie hundgerecht die neuen 
Hütten sind – und freuen Sie 
sich mit den Tieren! Bilder 
sagen mehr als tausend 
Worte!

Ihr ETN-Team

Die alten Hütten waren kaputt und boten 
keinen Schutz vor der Kälte.

Die neuen Unterkünfte: endlich warm und geborgen!

Viele helfende Hände waren für den Aufbau nötig.

Hundehütten in Sarajevo
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